
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Seit 2015 hat es in der Stadt Cottbus/Chóśebuz einen erhöhten Zuzug von Menschen mit 
Migrationshintergrund gegeben. Die Stadtverwaltung als Dienstleister für alle 
Cottbuser*innen bearbeitet insbesondere in einigen Fachbereichen (z.B. Bürgerservice, 
Standesamt, Soziales, Jugendamt) die Anforderungen dieser Personengruppe. In diesen 
Fachbereichen treffen Menschen mit unterschiedlicher kultureller Prägung aufeinander, die 
einen beidseitig zufriedenstellenden Umgang miteinander finden müssen. Wünschenswerte 
Voraussetzung seitens der Verwaltungsmitarbeiter*innen in diesen Arbeitsbereichen wäre 
dafür eine erhöhte interkulturelle Kompetenz. 
 
 

In diesem Zusammenhang stellt die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN folgende Fragen: 

1. Fördert die Stadtverwaltung Mitarbeiter*innen spezieller Fachbereiche in 
interkultureller Kompetenz? Wenn ja, wie häufig und durch wen erfolgen 
entsprechende Schulungen? 
 

2. Falls keine Schulungen zur interkulturellen Kompetenz vorgenommen werden, warum 
erfolgen diese nicht? 
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Cottbus, 10. Februar 2020 

 
Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 26.02.2020 

 
- Förderung interkultureller Kompetenz    - 

 


